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lings-Winde roehen,
LInd de noth Eable T handiegule
T nen Jelde nefst
? SiRenn Thidler] Berg und Holf in
, gutin getterdet freben
4 &S0 itdaud unferHetl innene
bR et o SuftgenBt,
SRan vendt an Fetne Roth/ die uns suvor getvoffen
RDes Minters Lingemadydasuns hat eefi befynoehuts
Wied denn in unfrer Sect durch angenchmes Hoffen/
Statt Angft und Bictevfeit; in fauter Luftvevtehe.
Sanfan 6t Wald und Khat in fydnfrer Fwnmuch feben/
Der Baum/det furss vorhet u fterben gleichfam fien.
g 6t su unfrer Suft in fhdn(ter Stime fiehen/
Uind 3t det Senfchen Woh! weel taufend Knofpen Lilihn:
©rum muf aud jedevmann mit Wabeheit robt bebenncn
Daf foeil uns diefe Jeit in folche Freude felst/
Sofery Sie ool mit redhtdagPavadie u nennen|
&as und mit Anmuch ftets und SeeudigFeit ergefit.
Allein 1o ie feht und auch diefeibe mag eegelen
SRt aller 1hrev Suft der donfien Subhdfeit
© ift fic dennod) UL YOL gat geving suichaken/
Wenn man darbey evregt die vedpte Sommer-3eit,
Sn




Sn Seihling tecden toiv duedy diefes svar ergefets
lagtoie ven WWard und Fhal in [dnfter Bliche febn
S lein in Somme toird die Suft foeit mefyr evfelet|

Weil denn die Baume vedyt in {hdnften Frischten feehm.
Statt dag in Seibling fich nur Knofpen feben lieffen

SBovaus man denn nidhts mebv als GSutes hoffen funt’
Sanman su Sommers-eit fhon folde Srudht geniefen/

Die vadas Herh evfeeun undaud) denmateen Hund.
e Feihling feiner Seit it nunmedhr anch verfhrounden/

Geehrefter Braucigam! Deum fans nibt andevs fepn
Se/und fein ganBes SKaug mup bey) fo frohen gGeunden

Dec fdnfren Sommer-3eit/ fich auch in L veeneun.
Lefieht toie v ifo in ffeter Senmuth febet/

Wie Freud und LieblichEeit u feiner eice {Feht!

AMBie alles das roornady S lebenstang gefredet/

hm 6t nach HevBens-Wunfd) beghindcvon fEatten gefe,
geum toill G fenev &§eel” audy foldye Braut evivehien

e Jhm an Freundlicheit und guter T ugend glewcyt)
& rill dag Eplemod Fhm duvd) Liebes-Gluch vermehien

Wouinn dev Tugend-Cslans den hochften Prei creeih.
8Run e hac ja ol vecht das befte Tof getrofien |

Das fidy ein feohes SHevk sur Suft evroehlen Eany
Was fonft ein ander mug in Ungewipleit hoffen;

Sieht Grin fdydnfrer Luft mit Liebes. Augen an. \
Drumift mein frober Munfh VOt foolle Siebegliiden) \
SRt femer Seegeng-Handj ex wolle bey) i ftehn {
Undfoldye Secaens- Keafit in Shre Hevten deiscteny |
B wiv in furBer eit viel neve riidte fehn, |
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den 13. Junij Anno 1715,
Ghickmin{dyend evtoegen
£in befandfer FPreund und yerivanderdes
@red)ﬁlenfd)eu §Raufes.

Dalle] gebeuctt bey 30b. Ehriffian Sabw Univeftdes wmd €, Raths Buddr,




	Den Eintritt in die Ehe Bey den Antritt in den Sommer. Wolte Auff den Hocherfreueten Högemannisch- und Drechßlerischen Hochzeit-Festin den 13. Junij Anno 1715. Gückwünschend erwegen Ein bekandter Freund und Verwandter des Drechßlerischen Hauses
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



